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Rekonstruktion eines 

Geschäftsgangs im 

Reichsministerium für die 

besetzten Ostgebiete 

Beispielstück: BArch R 6/360, Bl. 17  

   Vorderseite 

 

Kopie eines Briefes von Dr. Adrian 

von Renteln, Generalkommissar für 

Litauen in Kauen/Kowno, an den 

SS- und Polizeiführer Litauen, SS-

Brigadeführer Harm, vom 28. 

Januar 1944, in dem er um eine 

Militäraktion gegen Partisanen 

bittet. 
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Rekonstruktion eines 

Geschäftsgangs im 

Reichsministerium für die 

besetzten Ostgebiete 

Geschäftsgang BArch R 6/360, Bl. 17 

Beispielstück: BArch R 6/360, Bl. 17  

    Rückseite 

 

Kopie eines Briefes von Dr. Adrian 

von Renteln, Generalkommissar für 

Litauen in Kauen/Kowno, an den 

SS- und Polizeiführer Litauen, SS-

Brigadeführer Harm, vom 28. 

Januar 1944, in dem er um eine 

Militäraktion gegen Partisanen 

bittet. 
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Manipuliertes Beispielstück ohne 

Eingangsbearbeitung: 

So muss der Brief (Vorderseite) 

ausgesehen haben, als er als 

Durchschrift zur Kenntnisnahme an 

den Reichsminister für die 

besetzten Ostgebiete, Alfred 

Rosenberg, geschickt wurde.  

Auf entsprechende Verfügungen 

verzichtete der ausstellende 

Generalkommissar für Litauen. 
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Eingangsstempel des 

Ministerbüros wird im 

Reichsministerium für die 

besetzten Ostgebiete angebracht, 

Eingang am 7.2.1944 

Geschäftsgang: 
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Eingangsstempel des 

Ministerbüros wird im 

Reichsministerium für die 

besetzten Ostgebiete angebracht, 

Eingang am 7.2.1944 

Die Tagebuchnummer 

1125/[19]44g[eheim] wird notiert, 

vermutlich die des Ministers. 

Geschäftsgang: 
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Eingangsstempel des 

Ministerbüros wird im 

Reichsministerium für die 

besetzten Ostgebiete angebracht, 

Eingang am 7.2.1944 

Die Tagebuchnummer 

1125/[19]44g[eheim] wird notiert, 

vermutlich die des Ministers. 

Eine zweite Tagebuchnummer 

141/[19]44g[eheim] wird notiert, 

vermutlich die der allgemeinen 

Eingangsregistratur. 

Geschäftsgang: 
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Ein Mitarbeiter im Ministerbüro, 

vermutlich der Adjutant des 

Ministers, notiert: 

„1) Min[ister] gel[esen] 

2) O[ber]gru[ppen]f[ührer] Berger 

m[it] d[er] B[itte] um Kenntnis-

nahme“ 

Datum 7 II + Unterschrift 
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Ein Mitarbeiter im Ministerbüro, 

vermutlich der Adjutant des 

Ministers, notiert: 

„1) Min[ister] gel[esen] 

2) O[ber]gru[ppen]f[ührer] Berger 

m[it] d[er] B[itte] um Kenntnis-

nahme“ 

Datum 7 II + Unterschrift 

Derselbe notiert noch rechts oben 

„Mappe Berlin“, d.h. dass das 

Schriftstück in den Geschäftsgang 

der Behörde nach Berlin kommt. 
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In Berlin gelangt das Schriftstück 

zur politischen Abteilung, genannt 

„Führungsstab Politik“. Dort wird  

- ein Eingangsstempel 

angebracht, 
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In Berlin gelangt das Schriftstück 

zur politischen Abteilung, genannt 

„Führungsstab Politik“. Dort wird  

- ein Eingangsstempel 

angebracht, 

- darin das Eingangsdatum 7. 

Februar 1944 notiert und  
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In Berlin gelangt das Schriftstück 

zur politischen Abteilung, genannt 

„Führungsstab Politik“. Dort wird  

- ein Eingangsstempel 

angebracht, 

- darin das Eingangsdatum 7. 

Februar 1944 notiert und  

- die Tagebuchnummer „P 

134/[19]44g[eheim]“ 

eingetragen. 
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Dem Chef des Führungsstabes 

Politik, SS-Obergruppenführer 

Berger, wird das Schreiben 

vorgelegt. Für ihn notiert jemand, 

vermutlich sein Adjutant/ 

persönlicher Referent, die 

Kenntnisnahme („hat Kenntnis“) 

und paraphiert mit Datum 11/II. 
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Dem Chef des Führungsstabes 

Politik, SS-Obergruppenführer 

Berger, wird das Schreiben 

vorgelegt. Für ihn notiert jemand, 

vermutlich sein Adjutant/ 

persönlicher Referent, die 

Kenntnisnahme („hat Kenntnis“) 

und paraphiert mit Datum 11/II. 

 

Innerhalb des Führungsstabes 

Politik existieren drei Referate, 

abgekürzt P1-P3.  

Vermutlich derselbe verfügt:  

„P1+P3 z[ur] K[enntnis]“ und 

paraphiert mit Datum 11/II. 
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Dem Chef des Führungsstabes 

Politik, SS-Obergruppenführer 

Berger, wird das Schreiben 

vorgelegt. Für ihn notiert jemand, 

vermutlich sein Adjutant/ 

persönlicher Referent, die 

Kenntnisnahme: „hat Kenntnis“ 

und paraphiert mit Datum 11/II. 

 

Innerhalb des Führungsstabes 

Politik existieren drei Referate, 

abgekürzt P1-P3.  

Vermutlich derselbe verfügt:  

„P1+P3 z[ur] K[enntnis]“ und 

paraphiert mit Datum 11/II. 

Möglicherweise bringt er auch 

noch eine Unterstreichung an. 
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Nacheinander paraphieren jetzt:  

- der Leiter des Referats P1 am 

21. Februar und 

 

Geschäftsgang BArch R 6/360, Bl. 17 

Seite 15/23 



EHRI-Onlinekurs: Aktenkunde des Holocausts  
Geschäftsgang im RM f.d. besetzten Ostgebiete 

Nacheinander paraphieren jetzt:  

- der Leiter des Referats P1 am 

21. Februar und 

- der Leiter des Referats P3 am 

13. März. 
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Nacheinander paraphieren jetzt:  

- der Leiter des Referats P1 am 

21. Februar und 

- der Leiter des Referats P3 am 

13. März. 

 

Ein Mitarbeiter des 

Führungsstabes Politik setzt dann 

die Abschlussverfügung: „z[u] 

d[en] A[kten]“ und paraphiert mit 

Datum 13/3. 
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In der Registratur des 

Führungsstabes Politik wird ein 

Monat später die 

Tagebuchnummer geändert:  

- „P134/44g“ wird gestrichen  

- und notiert: „am 14.4. 

übertragen [auf] P244a/44g“. 
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In der Registratur des 

Führungsstabes Politik wird ein 

Monat später die 

Tagebuchnummer geändert:  

- „P134/44g“ wird gestrichen  

- und notiert: „am 14.4. 

übertragen [auf] P244a/44g“. 

 

Das „P“ links unten dürfte auch in 

der Registratur angebracht 

werden. 
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In der Registratur des 

Führungsstabes Politik wird einen 

Monat später die 

Tagebuchnummer geändert:  

- „P134/44g“ wird gestrichen  

- und notiert: „am 14.4. 

übertragen [auf] P244a/44g“. 

 

Das „P“ links unten dürfte auch in 

der Registratur angebracht 

werden. 

Schließlich wird das Schriftstück 

in die Akte eingenäht. 
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Später wird das Blatt noch zwei 

Mal foliiert:  

- Das erste Mal möglicherweise 

von den Amerikanern, bei 

denen diese Akte überliefert 

wurde,  
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Später wird das Blatt noch zwei 

Mal foliiert:  

- Das erste Mal möglicherweise 

von den Amerikanern, bei 

denen diese Akte überliefert 

wurde,  

- das zweite Mal im 

Bundesarchiv in Koblenz. 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

Bei Fragen: 

Nicolai M. Zimmermann  

Tel.: +49 30 187770-405 

E-Mail: nm.zimmermann@bundesarchiv.de 
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